
Satzung des Fördervereins Tiernothilfe Siebenbürgen e.V. 

 

§ 1 Name, Sitz 

1) Der Verein führt den Namen Förderverein Tiernothilfe Siebenbürgen e.V. 

2) Er hat seinen Sitz in 90571 Schwaig bei Nürnberg. 

 

§ 2 Rechtsform, Geschäftsjahr 

1) Der Verein soll im Vereinsregister des Amtsgerichtes Nürnberg eingetragen werden.  
2) Das Geschäftsjahr des Vereins ist mit dem Kalenderjahr identisch. 

 

§ 3 Vereinszweck 

1) Zweck des Vereins ist die Förderung des Tierschutzes. 

 
2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 
 

• die ideelle und finanzielle Förderung von Körperschaften, welche in der Region Sie-
benbürgen/Rumänien oder innerhalb der Europäischen Union ihren Sitz haben und 
als gemeinnützig nach den jeweiligen Landesvorschriften anerkannt sind oder nach § 
5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftssteuer befreit wären, 

• die Beschaffung von Mitteln zur Förderung des Satzungszwecks, insbesondere durch 
Beiträge, Spenden, Durchführung von Veranstaltungen, die der Werbung für den ge-
förderten Zweck dienen, Zuschüsse und sonstige Zuwendungen, Aufstellen von Alt-
kleidercontainern-, Futterspendenboxen sowie Geldsammelbüchsen im Einzelhandel 
und anderen Stellen, sowie Straßensammlungen von Sachspenden 

• Daneben kann der Verein seinen Förderzweck auch unmittelbar selbst verwirklichen, 
und zwar durch 

◦ die Gewährung von Hilfe und Unterstützung für in Not geratene Tiere im In- und 
Ausland, auch durch Überführung und Aufnahme von Tieren in Pflegestellen, Ver-
sorgung, Betreuung und ggf. endgültige Unterbringung in neuen Familien, 

◦ die Hilfe und Unterstützung bei der medizinischen Versorgung insbesondere für 
Tiere in der Obhut von Pflegestellen und in Tierheimen verbundener Tierschutzor-
ganisationen innerhalb der Europäischen Union, 

 

§ 4 Steuerbegünstigung (Gemeinnützigkeit) 

1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke i.S. des Ab-
schnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung (§§ 51 ff. AO).  

2) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch 



Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden. 

 

§ 5 Mitgliedschaft 

1) Der Verein hat aktive, passive  und Ehren-Mitglieder. Alle Mitglieder sind berechtigt, an 
den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. Mitglied des Vereins kann jede natürliche 
oder juristische Person werden. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung des gesetzlichen 
Vertreters notwendig. Über die Aufnahme entscheidet nach Vorliegen eines schriftlichen An-
trags der Vorstand. Gegen die ablehnende Entscheidung kann innerhalb eines Monats Be-
schwerde zur nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung eingelegt werden. 
 
2) Aktive Mitglieder können neben juristischen Personen des privaten und öffentlichen 
Rechts alle natürlichen Personen werden, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und aktiv 
im Verein mitwirken. Alle aktiven Mitglieder haben volles Antrags- und Stimmrecht in der 
Mitgliederversammlung. Jedes aktive Mitglied hat eine Stimme. Kann ein aktives Mitglied 
nicht an der Mitgliederversammlung teilnehmen, so kann die Stimme auf ein anderes akti-
ves Mitglied übertragen werden, wobei ein Mitglied nicht mehr als drei Stimmen (inklusive 
der eigenen) auf sich vereinen darf. 
 
3) Passive Mitglieder können alle natürlichen und juristischen Personen werden, die, ohne 
die Voraussetzungen der Ziff. 2 zu erfüllen, die Ziele des Vereins unterstützen wollen. Passi-
ve Mitglieder haben kein Antrags- und Stimmrecht, jedoch ein Rederecht in der Mitglieder-
versammlung. 
 
4) Zu Ehrenmitgliedern können durch Beschluss der Mitgliederversammlung Personen er-
nannt werden, die sich besonders um die Ziele des Vereins verdient gemacht haben. Eh-
renmitglieder haben Rede- und Antragsrecht, jedoch kein Stimmrecht in der Mitgliederver-
sammlung.  
 
5) Alle Mitglieder, die bis zum 29.06.2019 Mitglied geworden sind, sind aktive Mitglieder. 
Alle danach eintretenden werden passive Mitglieder. Der Verein soll nicht mehr als 15 aktive 
Mitglieder haben. 
 
6) Passive Mitglieder können eine aktive Mitgliedschaft beantragen. Über den Antrag ent-
scheidet die Mitgliederversammlung. Aktive Mitglieder können durch den Vorstand abberu-
fen werden, die Mitgliedschaft wird dann als passives Mitglied fortgesetzt. 

 

§ 6 Mitgliedsbeitrag 

1) Es ist ein jährlicher Mitgliedsbeitrag zu leisten. 

2) Die Höhe und Fälligkeit des Mitgliedsbeitrags bestimmt die Mitgliederversammlung durch 
Beschluss. 

3) Die Beitragshöhe kann nach Mitgliedergruppen, soweit dies sachlich gerechtfertigt ist, 
unterschiedlich festgesetzt werden. 

 

§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft 

1) Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod. 



2) Die Mitglieder des Vereins sind zum Austritt berechtigt. 

3) Der Austritt eines Mitgliedes ist nur zum Jahresende möglich. Er erfolgt durch schriftliche 
Erklärung gegenüber dem Vorsitzenden unter Einhaltung einer Frist von 3 Monaten.  

 

§ 8 Ausschluss 

Der Vereinsausschluss erfolgt durch Beschluss des Vorstands. Ein Vereinsmitglied kann 
durch den Vorstand mit sofortiger Wirkung ausgeschlossen werden, wenn es gegen die Ziele 
und Interessen des Vereins schwer verstoßen hat, die Voraussetzungen der Satzung nicht 
mehr erfüllt oder trotz Mahnung mit dem Jahresbeitrag mehr als drei Monate im Rückstand 
bleibt. 

 

§ 9 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1) Die Mitglieder sind berechtigt, die Einrichtungen und Anlagen des Vereins zu benutzen 
und an allen Veranstaltungen teilzunehmen. 

2) Die Mitglieder sind verpflichtet, den Vereinszweck zu fördern und alles zu unterlassen, 
was das Ansehen des Vereins gefährden könnte. Den Anordnungen der Vereinsorgane ist 
Folge zu leisten. 

3) Die Vereinsregeln und die Hausordnung sind zu beachten. 

4) Jeder Wohnortwechsel ist dem Vorstand sofort anzuzeigen. 

 

§ 10 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

1) die Mitgliederversammlung, 

2) der Vorstand. 

Die Mitgliederversammlung kann die Bildung weiterer Vereinsorgane beschließen. 

 

§ 11 Mitgliederversammlung 

1) Der Mitgliederversammlung gehören alle Vereinsmitglieder an. Jedes aktive Mitglied hat 
eine Stimme. 

2) Die Einberufung der Mitgliederversammlung geschieht durch den Vorstand. Die Mitglie-
derversammlung ist mindestens einmal im zweiten Quartal jedes Kalenderjahres einzuberu-
fen. Die Einberufung erfolgt auch, wenn ein dringendes Vereinsinteresse dies erfordert oder 
mindestens 10 % der Mitglieder einen entsprechenden Antrag an den Vorstand stellen. Das 
Minderheitsverlangen nach § 37 Abs. 1 BGB wird nur berücksichtigt, wenn die schriftliche 
Forderung Zweck und Gründe für die Versammlung aufführt. 



3) Die Einberufung geschieht durch Veröffentlichung in Form von Einwurfeinschreiben oder 
per Mail.  

Die Themen der Tagesordnung sind darzustellen. Es ist eine Einberufungsfrist von 14 Tagen 
einzuhalten. Die Frist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung. 

 

§ 12 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

1) Die Mitgliederversammlung ist bei ordnungsgemäßer Einladung ohne Rücksicht auf die 
Anzahl der erschienenen aktiven Mitglieder beschlussfähig. Sie wählt aus ihrer Mitte einen 
Versammlungsleiter. 

2) Beschlüsse werden, sofern die Versammlung nicht etwas anderes bestimmt, offen durch 
Handaufheben mit Stimmenmehrheit getroffen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als 
abgelehnt. 

3) Bei Beschlüssen über Satzungs- und Zweckänderungen und bei Beschlüssen über die 
Auflösung des Vereins sind abweichend von (2) 3/4 der in der Mitgliederversammlung abge-
gebenen Stimmen erforderlich. 

 

§ 13 Aufgaben der Mitgliederversammlung 

1) Die Mitgliederversammlung als das oberste beschlussfassende Vereinsorgan ist grund-
sätzlich für alle Aufgaben zuständig, sofern bestimmte Aufgaben gemäß dieser Satzung 
nicht einem anderen Vereinsorgan übertragen worden sind. 

2) Die Mitgliederversammlung wählt aus der Reihe der Mitglieder den Vorstand. Gewählt 
sind die Personen, die die meisten Stimmen auf sich vereinigen. Die Wahl findet per Akkla-
mation statt. 

3) Die Mitgliederversammlung kann Mitglieder des Vorstands abwählen. 

4) Die Mitgliederversammlung entscheidet über Anträge von Mitgliedern, die durch Vor-
standsbeschluss ausgeschlossen werden sollen. 

5) Die Mitgliederversammlung nimmt den jährlich vorzulegenden Geschäftsbericht des Vor-
standes und den Prüfungsbericht des Rechnungsprüfers entgegen und erteilt dem Vorstand 
Entlastung. 

6) Die Mitgliederversammlung entscheidet über den vom Vorstand jährlich vorzulegenden 
Haushaltsplan des Vereins. 

7) Die Mitgliederversammlung hat Satzungsänderungen- und -ergänzungen, sowie die Ver-
einsauflösung zu beschließen. 

8) Der Mitgliederversammlung sind die Jahresrechnung und der Jahresbericht zur Be-
schlussfassung über die Genehmigung und die Entlastung des Vorstands schriftlich vorzule-
gen. Die Mitgliederversammlung bestellt zwei Rechnungsprüfer, die weder dem Vorstand 
noch einem vom Vorstand berufenen Gremium angehören und auch nicht Angestellte des 
Vereins sein dürfen, um die Buchführung einschließlich Jahresabschluss zu prüfen und über 
das Ergebnis vor der Mitgliederversammlung zu berichten. Die Rechnungsprüfer haben Zu-
gang zu allen Buchungs- und Rechnungsunterlagen des Vereins. 



9) Die Mitgliederversammlung entscheidet insbesondere auch über 

a) An- und Verkauf sowie Belastung von Grundbesitz 
b) Beteiligung an Gesellschaften 
c) Aufnahme von Darlehen 
d) Genehmigung aller Geschäftsordnungen für den Vereinsbereich 
e) Mitgliedsbeiträge 

10) Die Mitgliederversammlung kann über weitere Angelegenheiten beschließen, die ihr vom 
Vorstand oder aus Reihen der Mitglieder vorgelegt werden. 

 

§ 14 Der Vorstand 

1) Der Vorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden und 
dem Schatzmeister. 

2) Die Mitglieder des Vorstandes werden durch die Mitgliederversammlung auf 2 Jahre ge-
wählt. Scheiden Vorstandsmitglieder vorzeitig aus, so ist eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung unverzüglich zu einer Ersatzwahl einzuberufen, wenn weniger als 2 Vor-
standsmitglieder verbleiben.  

3) Außer durch Tod oder Ablauf einer Wahlperiode erlischt das Amt eines Vorstandsmitglie-
des mit dem Austritt oder Ausschluss aus dem Verein, durch Amtsenthebung oder Rücktritt.  

4) Die Mitgliederversammlung kann jederzeit durch Wahl eines neuen Vorstandes den ge-
samten Vorstand oder ein einzelnes Vorstandsmitglied des Amtes entheben. 

5) Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die Rück-
trittserklärung ist an ein verbleibendes Vorstandsmitglied, im Falle des Rücktritts des ge-
samten Vorstands, an den Schriftführer zu richten. Die Rücktritterklärung wird jedoch erst 1 
Monat nach Eingang wirksam. 

6) Die Mitglieder des Vorstandes haben Anspruch auf Ersatz der ihnen entstandenen not-
wendigen Auslagen und Aufwendungen. Für den Zeitaufwand der Mitglieder des Vorstandes 
kann die Mitgliederversammlung eine in ihrer Höhe angemessene Vergütung beschließen.  

 

§ 15 Aufgabenbereich des Vorstandes 

1) Dem Vorstand obliegt die Geschäftsführung und Vertretung des Vereins. 

2) Er führt die Beschlüsse der Mitgliederversammlung aus und erledigt die ihm durch diese 
Satzung übertragenen Aufgaben sowie die Geschäfte der laufenden Verwaltung in eigener 
Zuständigkeit. 

3) Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich in allen Vereinsangele-
genheiten im Sinne des § 26 Abs. 2 BGB. 

4) Der Verein wird von zwei Mitgliedern des Vorstands gemeinsam vertreten. 

5) Der Vorstand ist der Mitgliederversammlung verantwortlich. Er hat der ordentlichen Mit-
gliederversammlung einen ausführlichen Bericht über seine Arbeit vorzulegen. 
 



 

§ 16 Protokolle 

Die Beschlüsse des Vorstands und der Mitgliederversammlungen werden schriftlich protokol-
liert und stehen den Mitgliedern zur Einsicht zur Verfügung. Im Protokoll sollen Ort und Zeit 
der Versammlung sowie das jeweilige Abstimmungsergebnis festgehalten werden. Das Pro-
tokoll ist vom Versammlungsleiter und vom Schriftführer zu unterschreiben. 

 

§ 17 Disziplinarstrafen 

Der Verein ist berechtigt, gegen Mitglieder die vorsätzlich gegen die Satzung, die Hausord-
nung oder gegen Anordnungen der Organe verstoßen, folgende Ordnungsmaßnahmen zu 
verhängen: 

1) Verwarnung bzw. Verweis, 
2) Ausschluss aus dem Verein gem. § 7 der Satzung. 

 

§ 18 Haftung 

Für Schäden gleich welcher Art, die einem Vereinsmitglied aus der Teilnahme an Aktionen 
zur Spendenbeschaffung, Einsätze in/bei oder im Zusammenhang mit den unterstützten 
Vereinen in Siebenbürgen, durch die Benutzung der übrigen Vereinseinrichtungen oder 
durch Anordnungen der Vereinsorgane entstanden sind, haftet der Verein nur, wenn einem 
Organmitglied oder einer sonstigen Person, für die der Verein nach den Vorschriften des 
Zivilrechts einzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 

 

§ 19 Auflösung und Verwendung des Vereinsvermögens 

1) Im Falle der Auflösung des Vereins sind die im Amt befindlichen Vorstandsmitglieder die 
Liquidatoren. 

2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 
fällt das Vermögen des Vereins 

a) an den Tierhilfe Franken e.V. (Blumenstraße 7, 91282 Betzenstein, Amtsgericht Bay-
reuth, VR 200404) der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige,  mildtätige oder 
kirchliche Zwecke zu verwenden hat, 

oder 

b) falls der oben genannte Verein nicht mehr bestehen sollte, an eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung 
für Förderung des Tierschutzes. 

3) Der Vermögensanfall bezieht sich nur auf das restliche, d.h. nach der Liquidation noch 
übrig gebliebene Vereinsvermögen. 

 

 



§ 20 Regelungen zum Datenschutz 

 
1. Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten seiner Mitglieder (Ein-

zelangaben über persönliche und sachliche Verhältnisse) unter Einsatz der EDV zur Erfüllung 
der gemäß dieser Satzung zulässigen Zwecke und Aufgaben. Jedem Vereinsmitglied wird 

eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene An-
erkennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung 

ihre personenbezogenen Daten in dem vorgenannten Ausmaß und Umfang zu.  
2. Der Verein beachtet die Datenschutzgrundsätze und versichert, personenbezogene Daten 

über die Zwecke der Mitgliederverwaltung hinaus nur zu verarbeiten, wenn dies zur Förde-
rung des Vereinszwecks erforderlich ist und keine übergeordneten Schutzinteressen der 

Verarbeitung entgegenstehen. Eine anderweitige, über die Erfüllung seiner satzungsgemä-
ßen Aufgaben und Zwecke hinausgehende Datenverwendung ist dem Verein nur erlaubt, 

sofern er aus gesetzlichen Gründen hierzu verpflichtet ist. Ein Datenverkauf ist nicht statt-
haft.  

3. Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und organisato-
rische Maßnahmen vor unbefugter Kenntnisnahme Dritter geschützt.  
4. Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften des Datenschutzgesetzes das 

Recht auf Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfänger und 
den Zweck der Speicherung sowie auf Berichtigung, Löschung und Sperrung seiner Daten.  

5. Beim Austritt, Ausschluss oder der Streichung eines Mitgliedes werden Name, Adresse 
und Geburtsjahr des Mitglieds aus der Mitgliederliste gelöscht. Personenbezogene Daten des 

ausgetretenen Mitglieds, welche die Kassenverwaltung betreffen, werden gemäß der steuer-
gesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre ab Beendigung der Mitgliedschaft weiter auf-

bewahrt.  

 

§ 21 Mitgliederliste 

 
1. Die nach § 20 erhobenen Daten werden in einer Mitgliederliste überführt, die als Datei 
oder in Papierform vorliegen kann. Inhalt sind insbesondere folgende Mitgliederdaten: Name 
und Anschrift, Geburtsdatum, Telefonnummer (Festnetz und Mobil) sowie E-Mail Adresse 
und ggf. Bankverbindung. 
 
2. Die Mitgliederliste wird grundsätzlich nicht an Dritte weitergegeben, zur Einsicht zur Ver-
fügung gestellt oder öffentlich ausgehängt. Einer Weitergabe ist in folgenden Fällen rechtlich 
zulässig: 
*Sofern der Verein als Mitglied von Dachverbänden oder aufgrund gesetzlicher Verpflichtun-
gen gegenüber Behörden verpflichtet ist, bestimmt personenbezogene Daten zu melden.  
*Mitgliederlisten werden an Vorstandsmitglieder oder sonstigen Funktionsträger herausge-
geben, sofern deren Funktion oder besondere Aufgabenstellung im Verein die Kenntnisnah-
me erfordern. 
* Macht ein Mitglied glaubhaft, dass es die Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner sat-
zungsgemäßen Rechte benötigt, wird ihm eine Kopie der Liste mit Namen und Adressen ge-
gen schriftliche Versicherung ausgehändigt, dass die Daten nicht zu anderen als Vereins-
zwecken Verwendung finden. Weitere Informationen (insbesondere Kontodaten) werden 
nicht weitergegeben. 
 

§ 22 Recht am eigenen Bild 

 
1. Mitglieder des Vereins willigen grundsätzlich ein, dass vom Verein gefertigte Fotos, die sie 
auch erkennbar zeigen, für Vereinspublikationen und die Internetseite verwendet werden 
dürfen.  



2. Ein Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand der Veröffentlichung von Einzelfotos 
seiner Person widersprechen. Ab Zugang des Widerspruchs unterbleibt die Veröffentli-
chung/Übermittlung, und der Verein anonymisiert entsprechende Fotos. 

 

§ 23 In-Kraft-Treten 

Diese Satzung ist in der Mitgliederversammlung am 29.06.2019 beschlossenen worden und 

tritt nach Eintragung des Beschlusses in das Vereinsregister beim Amtsgericht in Kraft. . 


